
Klimaschutz-Glas mit Schall-
schutzfunktion schützt effektiv
gegen Lärm und spart wertvol-
le Energie. Bild: mso

Für Umwelt, Gesundheit
und Geldbeutel
Klimaschutz-Glas gibt es jetzt auch mit Schallschutz

Mieter und Hausbesitzer
können durch Einsatz von
modernen Baustoffen den Pri-
mär-Energieverbrauch erheb-
lich senken und so die Umwelt
und die Energieausgaben ent-
lasten. Besonders an den so
genannten Wärmebrücken
Fenster und Rahmen hilft eine
Sanierung mit modernem Kli-
maschutz-Glas deutlich, Ener-
gie und damit Geld zu sparen. 

Eine 3-fach-Verglasung, be-
stehend aus zwei edelmetallbe-
schichteten Scheiben und zwei
mit Edelgas gefüllten Schei-
ben-Zwischenräumen redu-
ziert den Wärme- und Energie-
verlust und hilft damit auch,
den CO2 Ausstoß zu mindern.
So lassen sich beispielsweise
mit dem Einbau von Klima-
schutz-Glas bei einem Einfa-
milienhaus mit etwa 30 Qua-
dratmeter Fensterfläche im
Vergleich zu unbeschichtetem
Isolierglas jährlich 900 Liter
Heizöl oder ca. 2,7 Tonnen
CO2 einsparen. Klimaschutz-
Glas bietet neben der winterli-

chen Wärmedämmung auf
Wunsch auch eine zusätzliche
Sonnenschutzfunktion. Unter-
schiedliche Farbvarianten bie-
ten neben der neutralen An-
sicht interessante Gestaltungs-
möglichkeiten. Neu ist jetzt die
Option, Klimaschutz-Fenster
gleichzeitig mit Schallschutz-
funktion ausführen zu lassen.
So schützt man ohne großen
Zusatzaufwand auch noch die
Gesundheit und fördert das
Wohlbefinden, denn bereits
ein Geräuschpegel von 50 dB
beeinträchtigt den gesunden
Schlaf und gefährdet die Ge-
sundheit. Der Staat fördert den
Einbau von Klimaschutz-Glas
im Rahmen des Gebäudesanie-
rungsprogramms. Darüber hi-
naus bringt der im Energieaus-
weis verzeichnete, geringere
Energieverbrauch eine ange-
messene Wertsteigerung der
Immobilie. Weitere Informati-
onen zu Fördermöglichkeiten
und Bezugsquellen gibt es un-
ter www.klimaschutzglas.de. 

(mso)

Langfristig
Energie und
Geld sparen

Seit dem 1. Januar
2009 gilt in Deutschland
das Erneuerbare-Energi-
en-Wärmegesetz (EE-
WärmeG). Wer jetzt ei-
nen Bauantrag einreicht
oder eine Bauanzeige
erstattet, muss für Hei-
zung und Warmwasser
teilweise erneuerbare
Energien nutzen; je
mehr, desto lieber. Hin-
tergrund der Neufassung
des Wärmegesetzes ist
die als notwendig erach-
tete Schonung der Um-
welt und die Steigerung
des Anteils erneuerbarer
Energien bis 2020 von 6
auf 14 Prozent in Ge-
bäuden für Wärme-,
Raum-, Kühl- und Pro-
zesswärme. Zu den er-
neuerbaren Energien
zählen:

- die Solarenergie, die
Geothermie und Um-
weltwärme, die feste Bi-
omasse, die flüssige Bio-
masse, das Biogas und
das Bioöl.

Der Bauherr ist also
verpflichtet, bei der Hei-
zungsinstallation so-
wohl in Wohn- als auch
in Betriebsgebäuden zu-
mindest teilweise auf
diese erneuerbare Ener-
gien zurückzugreifen. Ist
ihm das nicht in dem
obligatorischen Maß
möglich, so kann er so-
genannte Ersatzmaß-
nahmen durchführen.
Als Ersatzmaßnahmen
werden anerkannt:

- der Jahresprimäre-
nergiebedarf und
Wärmeschutz wird um
mindestens 15 Prozent
unterschritten

- die Hälfte des
Wärmebedarfs wird über
Abwärme bzw. Kraft-
Wärme-Kopplungsanla-
gen (KWK-Anlagen) ge-
deckt

- der Wärmebedarf
wird aus einem Nah-
oder Fernwärmenetz ge-
deckt, das zu einem we-
sentlichen Anteil aus er-
neuerbaren Energien,
Abwärme aus Kraft-
Wärme-Kopplungsanla-
gen oder einer Kombi-
nation der genannten
En ergiequellen betrie-
ben wird.

Erneuerbare Energien
und die Ersatzmaßnah-
men können auch mitei-
nander kombiniert wer-
den. 

Infos hierzu gibt es
bei: Ludorf + Schön +
Weissbrod Architekten,
61231 Bad Nauheim,
Telefon: 06032/7069-0;
www.lswarchitekten.de;
E-Mail:
info@lswarchitekten.de 

Mehr Lebensqualität unter dem Dach
Moderne Dachwohnfenster erhöhen Wohnkomfort – Lichteinfall lässt Dachräume geräumiger erscheinen

Dachwohnfenster spielen
bei der Raumplanung unter
dem Dach eine ganz bedeuten-
de Rolle. Schließlich wirkt
sich einfallendes Tageslicht
unmittelbar auf die vorherr-
schende Atmosphäre unter der
Schräge aus, erläutern die Ex-
perten von dach.de, dem füh-
renden Online-Portal rund
ums Thema Dach. Je großzügi-
ger der Lichteinfall, umso hel-
ler und freundlicher erschei-
nen die Räumlichkeiten. Zu-
gleich verleiht das hereinströ-
mende Licht dem Dachge-
schoss einen luftigen und ge-
räumigen Eindruck und schafft
so ein angenehmes Wohlfühl-
Ambiente. Nicht verwunder-
lich - immerhin setzen Son-
nenstrahlen bekanntermaßen

jede Menge Glückshormone
frei!Wie viel Lichteinfall unter
dem Dach optimal ist, regelt
hierzulande die DIN Norm
5034: Demnach sollte die Brei-
te der gesamten Lichtfläche 55
% der Raumbreite betragen.
Dachwohnfenster, die in ihrer
Gesamtbreite mehr als die
Hälfte der Wohnraumbreite
einnehmen, sind also ideal.
"Wie man diese dabei anord-
net, bleibt den gestalterischen
Wünschen überlassen", so die
Experten von dach.de. Ob
übereinander, nebeneinander
oder als großzügige Kassetten -
Hauptsache das Tageslicht
kann großzügig hereinströ-
men!

Moderne Dachwohnfenster
sorgen dabei nicht nur für eine

ausreichende Belichtung der
Räume, sondern verbessern
gleichzeitig auch das Wohlfüh-
l-Klima unter der Schräge.
Elektro-Dachwohnfenster von
Velux ermöglichen z.B. selbst
bei Regenwetter regelmäßiges
Lüften. Ein integrierter Regen-
sensor schließt das geöffnete
Fenster bei Bedarf automa-
tisch.

Seit diesem Sommer sorgen
die ersten solarbetriebenen Ve-
lux-Dachfenster für noch mehr
Komfort und bieten insbeson-
dere für Bauherren mit Moder-
nisierungsvorhaben eine opti-
male Lösung. Die Montage er-
folgt schnell, einfach und ka-
bellos und verschafft den Be-
wohnern von Dachräumen
neuen Komfort bei geringem

Aufwand. Die Solar-Dachfens-
ter sind in ihrer Energieversor-
gung völlig autark und somit
unabhängig vom Stromnetz
des Hauses. Im Unterschied zu
alten Modellen sind moderne
Dachwohnfenster hoch
wärmedämmend und senken
so den Energieverbrauch.

Optimalen Lichteinfall und
erhöhten Wohnkomfort bieten
auch elegante Überfistvergla-
sungen, so die dach.de-Exper-
ten. Bei dieser Variante treffen

Fenster auf beiden Dachseiten
des Giebels aufeinander und
ermöglichen so eine maximale
Lichtausbeute sowie beeindru-
ckende Ausblicke gen Him-
mel. Ob moderne, elektroni-
sche bzw. solarbetriebene
Dachwohnfenster oder Über-
firstverglasungen - der Fenster-
einbau unter dem Dach sorgt
in jedem Fall für mehr Wohn-
komfort und ein besseres
Wohnraumklima, so das Fazit
der Experten von dach.de 
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